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Das abenteuerliche Leben
des Jakob Jecklin

Illustriert von alter Guggenbübl
Schuhmacher

dch, Jakob Jecklin, Sohn des Johann
Anton und der Anna Planta von Zuz,

erblickte das Licht der Welt Anno 1644.

Anno 1654, in meinem zehnten Jahre,
verliess ich mein Vaterland und ging
mit Jakob Azal von Zuz nach Venedig,-
bei diesem verblieb ich bis Anno 1660.

Ich verliess ihn ohne Überlegung, ohne
Abschied zu nehmen, und ohne dass ich
Geld hatte, um die Welt zu durchwandern.

So kam ich nach Padua, ging
durch die Stadt und sann nach, wie ich
mich vor dem Hunger bewahren wollte.
Ich kam vor den Laden des Jakob
Marineiii, eines berühmten Schuhmachers
und Lederhändlers. Ein gewisser Nadu-
lino erkannte und fragte mich, ob ich

das Schuhmacherhandwerk zu erlernen
Lust hätte. Der Hunger hatte sich meiner
so bemächtigt, dass ich den Antrag ohne
Anstand annahm. Ich verdingte mich
gleich auf drei Jahre bloss um Nahrung
und Kleidung, führte mich aber so gut
auf und gewann die Liebe meines Meisters

so, dass er mich nach Ablauf von
27 Monaten lossprach und mir zu dem
Dienst bei Herrn Marinetti verhalf, wo
ich nicht lange blieb, um nach Mantua
zu gehen. Hier machte ich die Bekanntschaft

mit Jakob Battaglia von Bassano,
einem verwegenen, starken und lebhaften

Mann. Wir verbanden uns auf das
kräftigste, unser Leben für einander
aufzuopfern und einander nicht zu verlassen,

und entschlossen uns, Italien, Frank-

49

»S5 stZGZltSUErlickS
^S5 Isâlin

I u Xi r i s ri von s t s r (?oHHsnIzüIrI
Loknkrnnoksr

7czk, 4àok 4soklin, Lokn âss üoknnn
«I ^Vnton nnà âsr ^.nnn kinnin von ^n?,
srkliokts <àâs kiokt <4sr V^slt ^.nno 1à44.

^.nno 1SS4, in insinsrn ^skntsn ünkrs,
vsrlisss iok insin Vntsrlnnâ nnà IÍNI
rnit 9àok von ^n? nnok Vsnsäig,
ksi âisssin vsrklisk iok kis ^.nno lààv,
lok vsrlisss ikn okns KIKsrlsINNN, okns
^ksokisâ 2n nskrnsn, nncl okns clnss iok
(lsl<4 knits, nin âis V/s1t 2n àrokvnn-
âsrn. Lo ksin iok nnok knclns, ging
ànrok clis Ztnclt nnâ snnn nnok, vis iok
iniok vor âsin ünngsr ksvnkrsn vollts.
Iok knin vor clsn knclsn clss Inkok K4n-

rinstti, sinss ksrirkintsn Loknkinnoksrs
nnâ ksâsrkânàlsrs, kin gsvisssr klncln-
lino srknnnts nnâ Irngls iniok, ok iok

âns Loknkinnoksrknnclvsrk ^n srlsrnsn
knst kâttSê Osr HnnIsr kntts siok rnsinsr
so ksrnnokligt, ànss iok àsn ^nlrng okns
^nstnnâ snnnkin, Iok vsràingts iniok
glsiok nnl ârsi 9skrs KIoss nin klnkrnnI
unâ k^lsiclnng, Inkrts iniok nksr so Int
nnl nnci gsvnnn ciis kisks rnsinss IVlsi-
stsrs so, clnss sr iniok nnok >KInnI von
27 K4onntsn lossprsok nnâ mir ?:n âsin
Oisnst ksi Hsrrn KInrinstti vsrknlk, vo
iok niokt Inngs klisk, nrn nnok KInntnn
^n gsksNî Hisr innokts iok <àis Lsknnnt-
scknit rnit ünkok Lnttnglin von Lnssnno,
sinsin vsrvsIsnsn, stnrksn nnâ Iskknk
tsn K4nnn> Vi7ir vsrknnclsn nns nnk clss

Icrsltigsts, nnssr ksksn Inr sinsn6sr snl-
^noplsrn nncl sinsnclsr niokt ^n vsrlss-
ssn, nncl sntsoklosssn nns, Itnlisn, krnnk-
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reich und andere Länder zu durchreisen.
Wir fassien den Entschluss, nach Rom zu
gehen, und kamen zuerst nach Parma,
wo wir einige Zeit bei dem herzoglichen
HofSchuhmacher arbeiteten. Von da
wanderten wir nach Genua, wo wir 13

Monate blieben. Während dieser Zeit wurde
in dem Seminario dei Senatori eine
Lotterie veranstaltet. Ich kaufte drei Lose
und war glücklich damit : das eine zog
150 Pfund, das andere 75 und das dritte
50 Pfund. Mit diesem Gelde wurden ich
und mein Gefährte in den Stand gesetzt,
die vorgenommene Reise nach Rom
fortzusetzen. Wir schifften uns auf einer
Feluke ein, die nach Livorno segeln
sollte, wo wir endlich glücklich landeten,

nachdem wir einen harten Sturm
ausgestanden hatten. In Livorno verweilten

wir uns einige Zeit, in welcher ich
meinen Gefährten verlor. An einem
Sonntag in der Nacht, als wir durch die
Stadt gingen und er einige Zeit an einer
Hausecke verweilte, wurde er auf der
Stelle von einem Unbekannten mit einem
Degen so durchstochen, dass er ohne
Beicht seinen Geist aufgab.

Soldat
Um diese Zeit wurde auf Befehl des

Grossherzogs ein Schiff ausgerüstet, St.

Joseph genannt. Der Schiffshauptmann,
Anton Boglioni, warb mit Trommel und
Pfeife und lud das Schiff mit Korn und
Mannschaft für Portugal, das damals mit
Spanien in Krieg verwickelt war. Ich
nahm Dienst auf diesem Schiffe als
Soldat.

Anno 1665 segelten wir von Livorno ab.
Unweit Marseille sliessen wir auf eine
verborgene, gefährliche Felsklippe, so dass
wir Tag und Nacht rudern mussten,
damit wir an das Land kommen möchten, um
das Schiff auszuladen und wieder
auszubessern, wozu wir 40 Tage brauchten,
die wir in Marseille zubrachten. Als das
Schiff ausgebessert war, stachen wir wieder

in See und segelten nach der Meerenge

von Gibraltar. Als wir uns derselben

näherten, erblickten wir von ferne

zwei Schiffe, die uns zu verfolgen schienen.

In der Nacht aber verschwanden
sie, am Morgen jedoch befanden wir uns
zwischen beiden in der Mitte. Sie schössen

eine Kanonenkugel auf uns und
steckten eine türkische Flagge aus und
forderten ein gleiches von uns, worauf
wir die französische Flagge aufhissten.
Sie verlangten nun unser Patent zu
sehen, wir aber beriefen uns auf königliche

Order und täuschten sie mit dieser
List. Wir beschenkten sie mit Wein, Holz
und Sardinen. Der Schiffshauptmann war
eine Renegat, Reis genannt, aus der
Provence, aus dem gleichen Ort gebürtig
wie unser Hauptmann. Das eine seiner
Schiffe, die Palma, war mit 500, das ati-
dere, die Oliva, mit 200 Mann besetzt.
Auf dem einen war ein Admiral, auf
dem andern ein Vizeadmiral von Algier.

Nach diesem Abenteuer segelten wir
glücklich nach Lissabon. Hier geriet ich
in Streit mit dem Bruder meines Hauptmanns

auf dem Schiff. Der Hauptmann
kam mit seinem Stock, um uns zu scheiden.

Wir gingen aber gleich voneinander,

um den Stockstreichen auszuweichen.

Der Hauptmann sagte : «Wennihr
euch schlagen wollt, so geht auf das
Land »

Ich glaubte, Recht zu haben, und meine
Kameraden hetzten mich so auf, dass ich
ihn andern Morgens herausforderte. Er
kam mit mir an das Land. Wir zuckten
vom Leder, und ich durchbohrte ihm die
linke Schulter, so dass er zu Boden fiel
und ich ihn tot glaubte. Ich flüchtete
mich sogleich in das nächste Kloster,
wo mir der Pater Maria, Prior des
Klosters, grosse Liebe und Höflichkeit
erwies, indem er mich für einen
Venezianer hielt.

Nach Verfluss von ein oder zwei Stunden

kamen meine Kameraden mit der
Meldung, die Wunde sei nicht tödlich.
Ich ging mit ihnen in ein Wirtshaus,
wohin auch mein Gegner kam mit einigen

seiner Freunde. Wir tranken den
Frieden miteinander. Er bot mir die Hand
und bedankte sich. Dieses ärgerte meinen

Sekundanten so, dass er mich be-

50

rsioli u il.cl snclsrs ksnclsr 211 clnrolirsissn.
Wir issstsn clsn Lntsolilnss, nsoli Kom 2N

gslisn, nncl ksmsn insist nsoli Vsrms,
wo wir sinigs ^sit ksi clsm lismogliolisn
Hoisolinlimsolisr srksitstsn. Voir clswsn-
clsrtsn wir nsoli Osnns, wo wir 1Z K4o-

nsts klisksn. Wslirsncl clisssr ^sit wnrcls
in clsm Lsminsrio clsi Lsnstori sins Kot-
tsris vsrsnstsltst. loir ksnits clrsi koss
nncl wsr gliioklioli clsmit: clss sins 20g
ISlZ Viuncl, clss snclsrs 7S nncl clss clritts
L0 Vinncl. Klit clisssm Oslcls wnrclsn ioir
nncl nrsin Osislirts in clsn Ltsncl gssst2t,
clis vorgsnommsns Ksiss nsoli kom iort-
2nsst2sn. Wir soliiiitsn nns sni sinsr
Vslnks sin, clis nsoli kivorno ssgsln
sollts, wo wir snclliolr gliioklioli Isncls-
tsn, nsoliclsm wir sinsn lisrtsn Ltnrm
snsgsstsnclsn listtsn. In kivorno vsrwsil-
tsn wir nns sinigs ^sit, in wslolrsr iolr
nrsinsn Osislirtsn vsrlor. lVn sinsnr
Lonntsg in clsr Ilsolit, sis wir clnroli clis
Ltsclt gingsn nncl sr sinigs 2!sit sn sinsr
llsussoks vsrwsills, wnrcls sr sni clsr
Ltslls von sinsrn Ilnksksnntsn init sinsm
Osgsn so clnrolistoolisn, clsss sr olrns
Lsiolit ssinsn Osist snigsk.

L o I cl s I

llrn clisss 2sit wnrcls sni Lsislil clss

Orosslisrsogs sin Loliiü snsgsrnstst, Lt.

losspli gsnsnnt. Osr Loliiüslisnptmsnn,
l^nton Loglioni, wsrk init Vrommsl nncl
Visits nncl Incl clss Loliiü init Korn nncl
klsnnsolisit iilr Vortngsl, clss clsinsls init
Lpsnisn in Krisg vsrwiokslt wsr. loir
nslnn Oisnst sni clisssin Loliiiis sis
Lolclst.

l^nno 166S ssgsltsn wir von kivorno sk.
Ilnwsit klsrssills stissssn wir sni sins vsr-
korgsns, gsislirliolis Vslsklipps, so clsss

wir Vsg nncl klsolit rnclsrn innsstsn, cls-
mit wir sn clss ksncl kommsn möolitsn, nin
clss Loliiü sns2nlsclsn nncl wisclsr sns-
2nlzssssrn, wo2n wir 40 Vsgs krsnolitsn,
clis wir in l/lsrssills 2nkrsolitsn. ^.Is clss
Loliiü snsgskssssrt wsr, stsolrsn wir wis-
clsr in Lss nncl ssgsltsn nsolr clsr K4ssr-

sngs von Oikrsltsr. ^.Is wir nns clsrssl-
ksn nslìsrtsn, srklioktsn wir von isrns

2wsi Loliiiis, clis nns 2N vsriolgsn soliis-
nsn. In clsr llsolit sksr vsrsolrwsnclsn
sis, srn K4orgsn isclooli ksisnclsn wir nns
2wisolrsn ksiclsn in clsr k/litts. Lis solios-
ssn sins Ksnonsnkngsl sni nns nncl
stsoictsn sins tilrlcisolrs klsggs sns nncl
iorclsrtsn sin glsioliss von nns, worsni
wir clis irsn2ösisolrs klsggs snilrisstsn.
Lis vsrlsngtsn nnn nnssr Vstsnt 2N ss-
lrsn, wir sksr ksrisisn nns sni König-
liolrs Orclsr nncl tsnsolitsn sis init clisssr
list. Wir kssolisnktsn sis init Wsin, H0I2
nncl Lsrclinsn. Osr Lolriiislisnptrnsnn wsr
sins ksnsgst, ksis gsnsnnt, sns clsr ?ro-
vsnos, sns <lsin glsiolisn Ort gsknrtig
wis nnssr Hsnptrnsnn. Oss sins ssinsr
Loliiiis, clis Vslins, wsr init L00, clss sir-
clsrs, clis Olivs, init 200 KIsnn lrssstst.
^.ni clsrn sinsn wsr sin ^.clrnirsl, sni
clsin snclsrn sin Visssörnirsl von ^lgisr.

Ilsoli öisssrn ^.ösntsnsr ssgsltsn wir
gliioklioli nsolr lisssdon. Hisr gsrist ioli
in Ltrsit mit clsrn Lrnclsr msinss Hsnpt-
msnns sni clsin Lolriii. Osr Hsnptrnsnn
ksm mit ssinsm Ltook, nm nns 2n solrsi-
clsn. Wir gingsn sksr glsiok vonsinsn-
clsr, nm clsn Ltookstrsiolrsn snssnwsi-
olisn. Osr Hsnptmsnn ssgts - « Wsnn ilrr
snok solilsgsn wollt, so gslrt sni clss
I-sncl I »

Iolr glsndts, ksolit 2N lislzsn, nncl msins
I^smsrsclsn lrststsn mioli so sni, clsss ioli
ilin snclsrn lclorgsns lisrsnsiorclsrts. Vr
ksm mit mir sn clss lsncl. Wir 2noktsn
vom lsclsr, nncl ioli clnrolilzolirts ilim clis
links Lolinltsr, so clsss sr 2N Loclsn üsl
nncl ioli ilin tot glsnlzts. Ioli ilnolitsts
mioli soglsioli in clss nsolrsts Klostsr,
wo mir clsr Vstsr klsris, Vrior clss Klo-
stsrs, grosss kisks nncl Höilioliksit sr-
wiss, inclsm sr mioli iilr sinsn Vsns-
sisnsr liislt.

klsoli Vsrilnss von sin oclsr 2wsi Ltnn-
clsn ksmsn msins Ksmsrsclsn mit clsr
klslclnng, clis Wnncls ssi niolit töcllioli.
Ioli ging mit ilinsn in sin Wirtslisns,
woliin snoli msin Osgnsr ksm mit sini-
gsn ssinsr Vrsnncls. Wir trsnksn clsn
Vrisclsn mitsinsnclsr. Lr Kot mir clis llsncl
nncl dsclsnkts sioli. Oissss srgsrts msi-
nsn Lsknnclsntsn so, clsss sr mioli lzs-
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schimpfte. Um meine Ehre zu reiten, zog
ich gleich vom Leder und er auch, allein
die anderen kamen dazwischen und
machten Frieden. Ich hielt es nicht für
gut, wieder auf das Schiff zu gehen, und
hielt mich so lang in Lissabon verborgen,

bis das Schiff wieder abgesegelt war.
Hierauf nahm ich Dienst unter dem

Sohn des Herrn Grafen vom Schömberg,
Oberst der Kavallerie. Ich diente unter
ihm ungefähr ein Jahr. Als mit Spanien
nach der berühmten Schlacht von Villa
Viciosa Frieden geschlossen wurde, fuhr
ich mit ihm nach England. Wir landeten
zu Felumt (Falmouth) und fuhren zu Wagen

nach London, ungefähr 200 englische
Meilen weit. Von hier ging der General
Schömberg nach Frankreich und gab mir
einen Passeport. Ich blieb in London mit
ungefähr 190 Scudi di Spagna an
Barschaft. Daraus kaufte ich Rölhel oder
englische Erde, die sehr wohlfeil zu
haben war, zu 6V2 Pence das Pfund,
verkäuflich in Portugal zu 6 Tesloni (3 Fr.).
Einer meiner Freunde, ein tridentinischer
Kaufmann, war mir sehr behilflich dabei.
Dieser verschaffte mir 360 Pfund dieser
Materie, wohl eingepackt auf einem
Schiffe, das eben segelfertig nach
Portugal war. In zehn Tagen kam ich glücklich

in Lissabon mit meinem Warenkasten

an. Ich verkaufte die Erde an die
königlichen Maultiertreiber, die zollfrei
sind. Mich kostete sie 180 Scudi und ich
bekam 800 dafür. Auf Anraten des Herrn
Giovanni Pielro Sorano del Fondigo de
Fiorentini kaufte ich mit diesem Gelde
18 Kisten Zitronen (in jeder waren 2000

Stück) und eine Menge brasilianischen
Tabaks. Der genannte Kaufherr liess dies
alles unter seinem Namen einschiffen auf
das Schiff Massimilian Fiorentino. Ich
hatte weder Zoll noch Gabella zu
bezahlen.

Bettler
Dieses Schiff hatte ein Kriegsschiff zur

Bedeckung, den « König David ». Wir
sollten nach Holland fahren, wo ich
vorhatte, meine Waren zu versilbern und
in mein Heimatland zu gehen. Allein 18

Tage waren wir schon auf dem Meere,
ohne die Meerhöhe erreichen zu können.
Am hl. Christtag erreichten wir endlich
die Höhe, und unser Schiffshauptmann
Thomas Daniel von Rotterdam speiste an
diesem Tag auf dem Kriegsschiffe und
trank ein Räuschchen. Sobald er auf unser

Schiff zurückkam, eilte der Steuermann

ihm entgegen, empfing ihn nach
Schiffsgebühr und sagte ihm : « Mein
Herr Hauptmann, wir sind sehr nahe am
Land. Ziehen Sie die Segel ein, damit
wir nicht scheitern »

Der Hauptmann gibt ihm eine Ohrfeige
und sagt : « Glaubst du, ich verstehe die
Schiffahrt nicht »

Der Steuermann geht ganz gelassen in
seine Kammer, ohne ein Wort zu sagen.
Um 12 Uhr in der Nacht entsteht ein
fürchterliches Ungewitter,- wir glaubten,
der Himmel wolle sich öffnen und uns
verschlingen. Wir waren die ganze Nacht
in voller Furcht und Bewegung und
sahen dem Tod entgegen, bis der Tag
anbrach. Da sahen wir uns unweit
Portsmouth mit widrigem Wind, der uns bald
ans Land, bald zurück warf. Der Hauptmann

und seine Offiziere entschlossen
sich, den Mastbaum abzuhauen und in
das Meer zu werfen, um mit dem
vordersten Mastbaum in das Meer kommen
zu können, aber all diese Bemühung
nützte nichts. Wir brachen vier Winden
und der vorderste Segelbaum brach von
selbst entzwei, worauf der Hauptmann
uns zurief : « Helfe und rette sich ein
jeder, wie er kann und mag » worauf
ein grosses Jammern und Geheul
entstand. Unser kluger Steuermann eilte zu
der Trommel, stopfte die Löcher zu, holte
einen Hund von erstaunlicher Grösse
herbei, der auf dem Schiffe war, band
ihm die Trommel um den Hals und ein
langes Seil daran, warf ihn in das Meer,
und so schwamm er an das Land, das

uns nahe war. Eine Menge Engländer,
die uns zu Hilfe an das Ufer gekommen
waren, nahmen das Seil. Unser Steuermann

hatte indes ein noch weit dickeres
Seil angebunden. Wir ergriffen es, warfen

uns damit in das Meer und wurden
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soiriinpkts. Orn rnsins dirrs zcn rsttsn, üog
ioir gisioir vorn Iscisr nnci sr snoir, siisin
6,1s sncisrsn icsrnsn àzcrvisoirsn nnci
insoirtsn driscisn. loir irislt ss nioirt kür

gnt, rviscisr snk ciss Loirikk ^n gsirsn, nnci
irislt rnioir so isng irr l-isssdon vsrdor-
gsn, dis ciss Loirikk rviscisr sizISLSNsIt rvsr.

liisrsnk nsirrn ioir Oisnst nntsr cisrn

Loirn ciss lisrrn Qrsksn vorn LoirorndsrI,
Odsrst cisr Kisvsiisris. Ioir ciisnts nntsr
ikrrrr nnIsksirr sin isirr. ^ris rnit Lpsnisn
nsoir cisr dsrnirrntsn Loirisoirt voir Viiis
Vioioss driscisn gssoiriosssn rvnrcis, krrkrr

iokr rrrit iirrn nsoir dngisnci. Mir isncistsn
2n dsinrnt kdslnrontir) nnci knirrsn ?nMs-
gsn nsoir I-oncion, nngsksirr 200 snglisoirs
Ivisiisn r/vsit. Vorr Irisr Iing cisr Qsnsrsi
Loirorndsrg nsoir drsnicrsioir nnci gsd rnir
sinsn dssssport. lokr diisd irr I-oncion rrrit
nngsksirr 1?c> Loncii cii Lpsgns sir Lsr-
soìrskt. Osrsns lcsukts iokr dötirsi ocisr
sngiisoirs drcis, ciis ssirr rvoirlksii 2N irs-
dsn rvsr, ^n às/z ?snos ciss dknnci, vsr-
lcsnklioir irr ?ortngsi ?n à i'sstoni (Z dr.).
dinsr insinsr drsnncis, sin tricisntinisoirsr
^snkrnsnn, rvsr nrir ssirr dsiriikiioir cisdsi.
Oisssr vsrsoìrskkts nrir ZàlZ dknnci ciisssr
IVlstsris, rvoiri singspsoìct snk sirrsnr
Loirikks, ciss sdsn ssgsiksrtig nsoir ?or-
tngsi rvsr. In ?sirn ilsgsn lcsrn iolr ginoic-
liolr in dissskon rnit nrsinsnr Msrsn-
icsstsn sn. loir vsrlcsnkts ciis drcis sn ciis
Icöniglioirsn disnitisrtrsidsr, ciis ^oiikrsi
sinci. diioir icoststs sis 180 Loncii nnci ioir
dslcsin 800 cisknr. ^Vnk ^.nrstsn ciss llsrrn
(Liovsnni distro Lorsno cisl konciigo cis

kiorsntini lcsnkts ioir nrit ciisssnr (islcis
13 Kistsn Ziitronsn sin jscisr vrsrsrr 2000

Ztrioir) nnci sins ^isngs ìzrssiiisnisoirsn
iisizsics. Osr Isnsnnts Kisukirsrr iisss ciiss
siiss nntsr ssirrsrrr ilsirrsn sinsoirikksn snk
ciss Zoiriik IVlsssinrilisn kioisntino. Ioir
irstts rvscisr ^oii nooir (Islzslis 2N izs-
2sirisn>

Lsttis r

Oissss Loirikk irstts sin üirisgssoirikk ^ur
Lscisoicnng, cisn « i^oni^ Osvici ». Mir
soiitsn nsoir iioiisnci ksirrsn, rvo ioir vor-
Irstts, nrsins Msrsn ?n vsrsiiizsrn nnci
in nrsin iisirnstisnci ?n gsirsn. ^.iisin 18

iisIS rvsrsn vrir soiron snt cisnr Ivlssrs,
oirns ciis ivlssriröirs srrsioirsn ?n icönnsn.
^.nr ìri. LirristtsI srrsioirtsn v/ir snciiioir
ciis iiöirs, nnci nnssr Loirikksìrsnptrrrsnn
lironrss Osnisi von R,oltsrcisnr spsists sn
ciisssnr Isg suk cisnr KirisIssoirikks nnci
trsnlc sin ksnsoiroirsn. Zoìzsici sr snk nn-
ssr Loirikk ^nrnoicìcsrn, siits cisr Ztsnsr-
nrsnn iirrn sntISISN, snrpiing iirn nsoir
ZoiriiksIsiznirr nnci ssgts iirrn : « I^sin
iisrr iisnptinsnn, rvir sinci ssirr nsirs snr
I,snci. ?iisirsn Lis ciis Lsgsi sin, cisrnit
rvir nioirt soirsitsrn »

Osr iiksnptinsnn giizt iirrn sins Oirrlsi^s
nnci ssgt : « (iisnizst cin, ioir vsrstsirs ciis
Loirikksirrt nioirt »

Osr Ltsnsrinsnn gsirt Isn? gsissssn in
ssins i^srnrnsr, oirns sin Mort ?n ss^sn.
iinr 12 Oirr in cisr dlsoirt sntstsirt sin
knroirtsriioirss linIsvittsr,- rvir gisndtsn,
cisr iiirninsi rvoiis sioir ökinsn nnii nns
vsrsoiriinIsn. Mir rvsrsn ciis Isn^s ilsoirt
in voiisr knroirt nnci Lsv/s^nnI nnci ss-
irsn cisnr ?oc1 sntISISN, dis cisr ?SI sn-
drscir. Os ssirsn v/ir nns nnrvsit ?orts-
nrontir rnit rvicirigsin Minci, cisr nns dsici
sns I-snci, dsici ^nrnoic rvsrk. Osr iisnpt-
nrsnn nnci ssins Okki^isrs sntsoiriosssn
sioir, cisn iVlsstdsnrn sd^nirsnsn nnci in
ciss dissr ?n vrsrisn, nin rnit cisnr vor-
cisrstsn disstdsnin in ciss ivlssr Icorninsn
?n Icönnsn, sdsr sii ciisss LsrnnirnnI
nnt^ts nioirts. Mir drsoirsn visr Mincisn
nnci cisr vorcisrsts Lsgsidsnnr drsoir von
ssidst snt2wsi, ^orsnk cisr iisnptrnsnn
nns 2nrisk : « iisiks nnci rstts sioir sin
jscisr, rvis sr icsnn nnci insg » worsnk
sin grossss isinrnsrn nnci (isirsni snt-
stsnci. linssr icingsr Ltsnsrinsnn siits 2N

cisr Iroinrnsi, stoxikts ciis I-öoirsr 2N, Iroits
sinsn iinnci von srstsnniioirsr (irösss
irsrdsi, cisr snk cisrn Loirikks rvsr, dsnci
iirrn ciis inornrnsi nrn cisn iisis nnci sin
isngss Lsii cisrsn, rvsrk iirn in ciss dissr,
nnci so soirrvsrnrn sr sn âss dsnci, ciss

nns nsirs vcsr. dins iàngs dngisncisr,
ciis nns 2N iiiiks sn ciss Oisr Isicornnrsn
rvsrsn, nsirrnsn ciss Lsii. linssr Ltsusr-
nrsnn Irstts inciss sin nooir rvsit ciioicsrss
Lsii snIsdnncisn. Mir sr^rikkon ss, rvsr-
ksn nns cisrnit in ciss dissr nnci rvnrcisn
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von den Engländern glücklich an das
Land gezogen. Das Kriegsschiff war nicht
so glücklich. Im Augenblick, da wir
das Land betraten, sahen wir es scheitern.

Das muntere und starke Schiffsvolk

schwamm vergeblich gegen das
Land. Die Wellen warfen sie zurück
und verschlangen sie, ohne dass es möglich

gewesen wäre, ihnen die mindeste
Hilfe zu leisten. Dies ereignete sich am
hl. Stephanstag 1667, zwei Stund im Tag.

Nun war ich wieder in England,
bettelarm, ohne einen Quattrin im Sack und
in sehr schlechter, verhudelter Kleidung.
Der Gouverneur half uns mit Rekomman-
dationen, und die Engländer schützten
uns gegen Hunger und Kälte. Nun ging
ich wieder nach London, dem Herrn
Brünett meine Not zu klagen. Er nahm
mich mitleidig und hilfreich auf, mietete
ein Zimmer für mich, gab mir 5 Pfund
Sterling und empfahl mich dem
französischen Gesandten Colbert, der mich so

gütig aufnahm, dass er mir auftrug,
seinen ganzen Hofstaat zu versehen,
welches ich mit vier Gesellen verrichtete,
so dass ich in kurzem wieder mit Geld
versehen war.

Nach Verfluss von 13 Monaten verfinsterte

sich mein Glücksstern aufs Neue.
Ich schlug mich mit einem Franzosen,
Montagne genannt, und verwundete ihn
tödlich. Da nun die englischen Gesetze
über die Duelle sehr scharf und
unerbittlich sind, besonders gegen die Fremden,

so brauchte ich Hilfe und Protektion.
Ich warf mich zu Füssen des Herrn von
Colbert und bat um Gnade und Schutz.
Er erbarmte sich meiner und nahm sich
meiner an. Er erkundigte sich sogleich
um den Verlauf unseres Zweikampfes, dessen

Ursprung und Ende, und liess mich
wieder vorkommen. Er fragte mich, ob ich
keine bekannten Freunde auf der anderen

Seite der Stadt zu St. Katharina hätte.
Ich erwiderte, ich hätte da einen
Gevattermann, einen Franzosen, Herrn La
Rose, einen berühmten Kapellmeister.
« Den kenne ich », sagte er, und gleich
liess er mir eine seiner Kutschen fertig

machen, um mich dahin zu führen. Er
sagte mir : « Wenn je die Gerichtsdiener
euch anhalten wollen, so gehorchet
ihnen; ich werde schon wissen, wie ich
von dem König und anderen meiner
Freunde eure Freiheit erwirken soll »

Ich wollte mich wieder zu seinen Füssen

werfen, er gestattete es aber nicht
und schickte mich mit seiner Kutsche zu
meinem Gevatter, wo ich drei Tage und
vier Nächte verborgen war. Ich liess in
dieser Zeit meine Sachen zu mir bringen.

Nach Verfluss von vier Tagen kam
des Herrn Colbert Kutsche wieder und
führte mich zwanzig Meilen von der
Stadt hinweg. Da nahm ich mir einen
Wegweiser bis Ervitz (Harwich), einem
Meerport. Hier schiffte ich mich nach
Holland ein auf einem Kurierschiff und
gab mich für einen portugiesischen
Edelmann von Franzisco aus, der nach
Engelland gekommen wäre, der Königin
seine Aufwartung zu machen. Und so
kam ich glücklich auf Briel, wo ich meinem

Gott dankte, dass er mir in meinen
Unglücksfällen so barmherzig beigestanden

und mich erhalten. Ich ging von da
nach Amsterdam. Hier fragte ich in meinem

Leben das erstemal nach
Landsleuten. Seitdem ich Venedig verlassen,
hatte ich niemals gesagt, woher ich
gebürtig, noch wie ich hiess. Hier traf ich
nun Landsleute an und gab mich zu
erkennen. Sie erwiesen mir alle Ehre und
Freundlichkeit.

Kaufmann
Währenddem ich in Amsterdam war,

rüstete die Compagnie des Indes orientales

ein Schiff aus, den Papenborg. Ich
konnte mich nicht wieder entschliessen,
am Handwerk zu arbeiten, und nahm
deswegen Dienst auf diesem Schiffe,
Landspassada, unter Kapitän Gian Bon.

Anno 1669, im Dezember, schiffte ich
mich ein als besoldeter Soldat. Wir
kamen mit gutem Wind nach Capo di
buona Speranza. Ich befand mich von
der weitläufigen Schiffahrt unlustig und
kränklich und erhielt deswegen die Er-
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von clsn Lnginnclsrn ginoìciioir nn clns

I-nncl gs^ogsn. Ons Xrisgssciriki rvnr nioirt
so ginolciioir. Irn ^.ngsnirliolc, cln vrir
clns Inncl irstrntsn, snirsn vrir ss soirsi-
tsrn. Ons rnnntsrs nncl stnrirs Loiriiis-
voiic soirrvninrn vsrgslrliolr gsgsn clns

Isncl. Ois Msiisn rvnrisn sis snrnâ
nncl vsrsoirlnngsn sis, oirns clnss ss rnög-
iioir gsvrsssn ^cràrs, iirnsn clis rninclssts
Hilis 2u isistsn. Oiss srsignsts sioir nrn
iri. Ltspirnnstng 1S67, 2vrsi Ltnncl irn iing.

ilnn v/nr ioir rvisclsr in Lnginncl, Ost-
tsinrrn, oirns sinsn Qnnttrin irn Lnolc nnci
in ssirr soirisoirtsr, vsrirnclsitsr I^isiclnng.
Osr (lonvsrnsnr irnii uns rnit Ilsirornrnnn-
clstionsn, nncl clis Lnginnclsr soirnt^tsn
nns gsgsn Ilnngsr nncl I^nlts. ilnn ging
ioir vrisclsr nnoir lonclon, clsrn Ilsrrn
Lrnnstt insins Hot 2U lcingsn. Lr nnirin
rnioir rnitisiclig nncl iriiirsioir nni, iniststs
sin 2irnrnsr inr rnioir, gnir inir S ?inncl
Ltsriing nncl srnpinlrl rnioir clsrn krnn20-
sisoirsn (lssnncltsn Lioiirsrt, clsr rnioir so

gütig nninnîrin, clnss sr inir nnktrng, ssi-
nsn gnn^sn Iloistnnt 2N vsrssirsn, vrsi-
oirss ioir rnit visr (lsssiisn vsrrioirtsts,
so clnss loir in lcnr^srn rvisclsr rnit (lsicl
vsrssirsn rvnr.

ilnoir Vsriinss von 1Z I/lonnIsn vsriin-
stsrts sioir rnsin kLinoicsstsrn nnis ilsns,
loir soiring nrioir rnit sinsrn krnn^ossn,
Ivlontngns gsnnnnt, nncl vsrrvnnclsts iirn
tö-liioir. On nnn clis sngiisoirsn Llssst^s
nirsr clis Orrsiis ssirr soirnri nncl nnsr-
Irittlioir sincl, irssonclsrs gsgsn clis Irsrn-
clsn, so irrnnoirts ioir Iliiis nnci protsiction.
loir rvnri rnioir 2n Insssn clss Ilsrrn von
Lioilzsrt nnci irnt nrn (lnncls nncl 3oirnt2>
Lr srirnrints sioir rnsinsr nncl nnirin sioir
rnsinsr nn. Lr srlcnncligts sioir soglsioir
nin clsn Vsrinnk nnssrss ^rvsilcnrnpiss, clss-

ssn Orsprnng nncl Oncls, nncl lisss rnioir
rvisclsr vorlcornrnsn. Lr irsgts rnioir, olr ioir
icsins Izsicnnntsn Irsnncls nni clsr nncls-
rsn Lsits clsr Ltnclt 2N 3t^ I^ntirniinn Irütts.
Ioir srrviclsrts, ioir irâtts cln sinsn (ls-
vnttsrrnnnn, sinsn ?rnn2ossn, Ilsrrn I.n
koss, sinsn lrsrnlrrntsn I^nx>s1Irnsistsr>
« Osn lcsnns ioir », sngts sr, nncl gisioir
lisss sr inir sins ssinsr Kntsolrsn lsrtig

rnnolrsn, nrn rnioir clnirin 2N lnirrsn^ Lr
sngts inir : « Wünn ls clis (lsrioirtsclisnsr
snoir nnirnitsn rvolisn, so gsiroroirst
iirnsn/ ioir rvsrcls solron rvisssn, rvis ioir
von clsrn Xönig nncl nnclsrsn rnsinsr
Irsnncls snrs Irsiirsit srrvirlcsn soli »

loir rvolits rnioir vrisclsr 2N ssinsn kns-
ssn vrsrlsn, sr gsstnttsts ss nizsr nioirt
nncl soirioirts rnioir rnit ssinsr l^ntsoirs 2n
rnsinsrn (lsvnttsr, rvo ioir clrsi Ings nncl
visr llâoirts vsrkorgsn rvnr. loir lisss in
clisssr 2sit insins Lnoirsn 2U inir krin-
gsn. Hnoir Vsrlinss von visr l^sn
clss Ilsrrn Lollzsrt Ivntsoirs rvisâsr nncl
lnirrts rnioir 2vrnn2ig ITlsiisn von clsr
Ltnclt Irinrvsg. On nnlrrn ioir rnir sinsn
Vi/sgrvsissr lois Lrvit? ^Ilnrrvioir), sinsrn
IVIssrport. Ilisr soiriiits ioir rnioir nnoir
Ilollnncl sin nnt sinsrn I^nrisrsoirill nncl
gâir rnioir lnr sinsn portngissisoirsn Lclsi-
rnnnn von Irnn^isoo nns, clsr nnoir Ln-
gsllnncl gsicornrnsn vrnrs, clsr Königin
ssins ^cnlvrnrtnnI 2N rnnolrsn> Oncl so
icnrn ioir ginolciioir nnl Lrisl, rvo ioir rnsinsrn

(lott clnnicts, clnss sr inir in rnsinsn
Onginoìcstnlisn so iznrrnlrsr^ig Irsigsstnn-
cisn nncl rnioir srirnltsn, loir ging von <ln

nnoir ^rnstsrclnrn. Ilisr irngts ioir in rnsinsrn

Isirsn clns srstsrnni nnoir Inncls-
isntsn, Lsitclsrn ioir Vsnsclig vsrinsssn,
irntts ioir nisrnnis gssngt, rvoirsr ioir gs-
irnrtig, nooir rvis ioir Irisss. Ilisr trni ioir
nnn Innclsisnts nn nncl gnir rnioir 2U sr-
icsnnsNà Lis srrvisssn inir nils Lirrs nncl
Irsnncliioirlrsit,

I^nnirnnnn
înirrsnclclsrn ioir in ^nrstsiclnin rvnr,

rnststs clis Liornpngnis clss Inclss orisn-
tniss sin Loiriii nns, clsn ?nx>snirorg. Ioir
iconnts rnioir nioirt vrisclsr sntsolriissssn,
nrn Ilnnclrvsà 2N nrirsitsn, nncl nnirrn
clssrvsgsn Oisnst nnl clisssrn Loiriiis,
I-nnclspnssncln, nntsr I^npitnn (linn Lon,

^nno làà?, irn Os2srnirsr, soiriiits ioir
rnioir sin nis irssoiclstsr Loiclnt, Mir irn-
rnsn rnit gntsrn Mincl nnoir (inxio cli
iononn Lx>srnn2n> loir ìrsknncl rnioir von
clsr rvsitinniigsn Loiriiinirrt nninstig nncl
lcrnnicliolr nncl sririsit clssrvsgsn clis Lr-
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laubnis, da zu bleiben. Man nahm mich
zu einem freien Bürger an, mit Vorbehalt,

dass mir jeder Zeit freistehen sollte,
zu meiner Compagnie zu gehen.

Anno 1671 wurde der Gouverneur Gots-
kind mit den Impressarii des Leders
unzufrieden und entschloss sich, sie
abzustellen.

Ich erfuhr es und gab eine Bittschrift
ein. Der Gouverneur schloss einen Trac-
tat mit mir, zufolge welchem ich mich
verpflichtete, alle Häute, welche in den
Schlachtbänken der Kompagnie
abgezogen würden, über mich zu nehmen,
die grossen für einen Thaler, die kleinen
für einen halben Thaler, deren Anzahl
jährlich auf 2000 sich belief. Diese muss-
ten meine Arbeitsleute nach meiner
Vorschrift gerben. Die Garnison war 700 bis
800 Mann. Diese arbeiteten an einem
beträchtlichen Festungswerk, und ich musste
ihnen monatlich 150 Paar Schuhe schaffen.

Ich hatte vier Gerber und fünf
Schuhmacher und gewann eine grosse
Summe Geld. Es kostete mich mehr, nichts
auszugeben als einzunehmen, und
dadurch füllte sich mein Beutel.

Fünf Jahre waren nun zu Ende und
mit ihnen auch mein Contract. Die
Gegend war rauh und -mir stets widrig,
weil ich von Jugend auf des warmen
Klimas gewohnt war. Ich entschloss mich
daher, mein Glück in Batavia zu suchen,
zu grossem Leidwesen aller Einwohner
von Capo di buona Speranza.

Ich zog also nach Batavia, der Hauptstadt

dieses Weltteiles, den Holländern
zugehörig, wo ein Gouverneur, ein
Grosser Rat und allerhand Offiziere
residierten, ein Ort, wo alles, was man nur
will, im überfluss zu haben ist. Ich
befand mich da sehr wohl. Hier leistete
mir ein Japaner von Geburt viele gute
und nützliche Dienste. Er hatte fünf
Söhne und eine Tochter von 16 Jahren,
die sehr schön und tugendhaft und
sowohl als ihre Brüder in der reformierten
Religion auferzogen war. In diese
verliebte ich mich, begehrte sie zur Ehe
und erhielt sie.

Handelsherr
Anno 1676, den 1. Mai, liessen wir uns

feierlich einsegnen. Ich übernahm Im-
presen und Handelsgeschäfte und war
damit stets glücklich. Ich lebte mit meiner

Ehefrau neun Jahre und sieben
Monate in Liebe und Eintracht. Wir zeugten

in unserm Ehestand drei Söhne, die
tot an die Welt geboren wurden, und
zwei, die zwar das Licht der Welt
erblickten, aber bald darauf gestorben
sind. Auch meine Geliebte folgte ihnen
bald nach und wurde mir entrissen durch
eine hitzige Krankheit und schnellen Tod
zu meinem grossen Leidwesen.

Anno 1683 fing ich einen Handel mit
Diamanten an. Es gelang mir in kurzem,
eine vollkommene Kenntnis davon zu
erlangen, und war dabei sehr glücklich.
Ich vereinigte mich mit meinem Nachbarn.

Wir bauten zwei Mühlen an unsere
Wohnung an, um die Diamanten zu
schleifen, und konnten ohne Mühe die
Aufsicht auf unsere Arbeitsleute haben,
die teils schliffen, teils Diamanten in
Gold einfassten, und goldene und
silberne Knöpfe verfertigten, die sehr Mode
waren. Unsere Arbeit war so berechnet,
dass die Compagnie keine geschliffenen
Diamanten kaufte als von mir, wenn sie
Geschenke an den König der Indianer
(Inder) oder andere Herren machen
wollte, und hatte ich sie nicht, so musste
ich sie ihnen anschaffen. Meinen
Arbeitsleuten zahlte ich alle Monat 200

Thaler, wofür sie arbeiten und sich ein-
schliessen lassen mussten.

Der General und sämtliche Offiziere
liebten mich ungemein und machten
mich zum Cornet von der bürgerlichen
Cavallerie-Compagnie, wie mein Passeport

ausweiset.
Einesteils überhäufet mit Ehre und

Reichtümern, andernteils mit Verdruss
über den Verlust meiner geliebten Frau
und Kinder, dachte ich oftmals in der
Stille nach, was ich tun sollte, ob ich
mit meinem Vermögen meinen bedürftigen

Verwandten zu Hilfe eilen oder aber
mich wieder vermählen sollte. 54 Jahre
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isndnis, à 2N dlsiizsn. ivlsn nsirm mioir
2N sinsm irsisn Lrirgsr sn, mit Vords-
irsit, cisss mir jscisr 2sit lrsistsirsn soiits,
2u msinsr Oompsgnis 2N Isirsn.

iVnno 1671 wnrcis cisr Oonvsrnsnr Oots-
ìcinci mit cisn Imprssssrii ciss dscisrs nn-
2niriscisn nnci sntsoirioss sioir, sis si>2n-
stsiisn.

Ioir srinirr ss nnci gâi> sins Littsoirriit
sin. Osr Oonvsrnsnr soirioss sinsn drso-
Ist mit mir, ^nloigs wsioirsm ioir mioir
vsrpilioirtsts, siis lisnts, wsioirs in cisn
Loirlsoirtdsnìcsn cisr ILompsInis slzIS-
20Isn wnrcisn, üdsr mioir 2n nsirmsn,
ciis grosssn inr sinsn dirsisr, ciis lcisinsn
inr sinsn irsidsn dirsisr, cisrsn /rn2siri
jsirriioir sni 2000 sioir dsiisi. Oisss mnss-
tsn msins ^.rizsitsisuts nsoir msinsr Vor-
soirriit Isrdsn. Ois Osrnison wsr 700 dis
300 Ic/lsnn. Oisss srdsitstsn sn sinsm i>s-

trsoirtiioirsn dsstnnIswsric, nnci ioir mnssts
iirnsn monstiioir 130 dssr Loirnirs soirsi-
isn. Ioir irstts visr Osrdsr nnci inni
doirnirmsoirsr nnci gswsnn sins grosss
Lnmms Osici. ds icoststs mioir msirr, nioirts
sns^NIsdsn sis sin2nnsirmsn, nnci cis-
cinroir lniits sioit msin Lsntsi.

küni isirrs wsrsn nnn 2N dncis nnci
mit iirnsn snoir msin Oontrsot. Ois Lis-
gsnci wsr rsuir nnci mir ststs wiciri^,
vrsii ioir von inIsnci sni ciss wsrmsn
ILIimss Nsvroirnt wsr. loir sntsoirioss mioir
cisirsr, msin Oinolc in Lstsvis 2n snoirsn,
2u grosssm dsiciwsssn siisr dinwoirnsr
von Ospo cii dnons Zpsrsn^s.

loir 20A siso nsoir Lstsvis, cisr lisnpt-
stscit ciissss Vlsittsiiss, cisn Hoilsncisrn
2ngsirôrÌI, wo sin Oonvsrnsnr, sin
Orosssr list nnci siisrirsnci Oiii^isrs rssi-
ciisrtsn, sin Ort, wo siiss, wss msn nnr
wiii, im didsriinss 2n irsdsn ist. loir ds-
isnci mioir cis ssirr wodi. liisr Isiststs
mir sin ispsirsr von Osdnrt visis Ints
nnci nntöiioirs Oisnsts. dr Irstts inni
Löirns nnci sins doodtsr von 16 isdrsn,
dis ssirr soirön nnci tn^oncidsit nnci so-
wodi sis iirrs Lriiâsr in cisr rsiormisrtsn
ksiiFion snisr^ogsn vrsr. In ciisss vsr-
iisdts ioir mioir, dsIsirrts sis ^nr dirs
nn6. sririsit sis.

iisncisisirsrr
/rnno 1676, cisn 1. i/lsi, iissssn wir nns

isisriioir sinssINSn. loir ndsrnsirm Im-
prsssn nnci iisneisisIssoirsits nnci wsr
cismit ststs Iliioiclioir. loir isdts mit msinsr

dirsirsn nsnn isirrs nnci sisdsn i/lo-
nsts in I-isds nnci dintrsoirt. V/ir 2SNA-
tsn in nnssrm dirsstsnci cirsi Löirns, ciis
tot sn ciis Visit gsdorsn wnrcisn, nnci
^wsi, ciis ?wsr ciss Inoirt cisr Visit sr-
diiolctsn, sdsr dsici cisrsul gsstordsn
sinci. ^.uoir msins Osiisdts ioigts iirnsn
dsici nsoir nnci wnrcis mir sntrisssn cinroir
sins ìrit^igs lLrsnlclrsit nnci soirnsiisn doci
?n msinsm grossen l,sîâwsssn.

i^.nno 1633 iing ioir sinsn lisncisi mit
Oismsntsn sn. ds gsisng mir in icnr^sm,
sins voiiicommsns ILsnntnis cisvon 2N

srisngsn, nnci wsr cisdsi ssirr giiioiciiolr.
Ioir vsrsinigts mioir mit msinsm iisoir-
dsrn. Viir dsutsn 2wsi Ivliririsn sn nnssrs
Vioirnnng sn, nm ciis Oismsntsn ?n
soirisiisn, nnci iconntsn oirns Vlnirs ciis
^.nlsioirt snl nnssrs ^.rdsitsisnts irsdsn,
ciis tsiis soiriiiisn, tsiis Oismsntsn in
Ooici sinissstsn, nnci Joicisns nnci sii-
dsrns lLnöpis vsrlsrtiFtsn, ciis ssirr diocis
wsrsn. linssrs àdsit wsr so dsrsoirnst,
cisss ciis Oompsgnis icsins Nssoiriilisnsn
Oismsntsn icsnits sis von mir, wsnn sis
Ossoirsnics sn cisn ILönig cisr Inciisnsr
^Incisr) ocisr sncisrs iisrrsn msoirsn
woiits, nnci irstts ioir sis nioirt, so mnssts
ioir sis iirnsn snsoirsilsn. ivlsinsn H.r-
dsitsisntsn 2sirits ioir siis Vlonst 200

dirsisr, woirir sis srdsitsn nnci sioir sin-
soiriissssn issssn musstsn.

Osr Osnsrsi nnci ssmtiioirs Oili^isrs
iisdtsn mioir nngsmsin nnci msolrtsn
mioir 2UM Oornst von cisr dürNsriioirsn
Osvsiisris-Oompsgnis, wis msin dssss-

port snswsisst.
dinsstsiis ndsrirsnkst mit dirrs nnci

dsioirtirmsrn, sncisrntsiis mit Vsrcirnss
ridsr cisn Vsrinst msinsr Nsiisdtsn drsn
nnci ILincisr, cisoirts ioir oltmsis in cisr
dtiiis nsoir, wss ioir tnn soiits, oi> ioir
mit msinsm Vsrmögsn msinsn dscirirlti-
gsn Vsrwsncitsn 2n liilis siisn ocisr sdsr
mioir wiscisr vsrmsirisn soiits. 34 isirrs
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Schädigen Sie Ihre Zähne nicht
mit kratzenden Zahnpasten
Diese neue Entdeckung gewährt dem
Zahnschmelz erhöhten Schutz. Unerreicht

im Entfernen von Film-Flecken.
Es gibt Zahnpasten, welche den Film entfernen,

aber sie können den Zahnschmelz schädigen.
Andere sind unschädlich aber vielleicht außerstande,
den Film zu entfernen. In Pepsodent verbindet
sich Film-entfernende Wirksamkeit mit höchster
Unschädlichkeit.

Der Unterschied zwisdien Pepsodent und
andern Zahnpasten liegt in einem neuen Reinigungsund

Poliermaterial, welches kürzlich entdeckt
wurde. Dieses

entfernt den Film — vollständig
poliert die Oberfläche der Zähne bis zu
einem blendenden Glanz

„ reinigt und poliert mit absoluter Unschäd¬
lichkeit für empfindlichen Zahnschmelz.

Jede Tube Pepsodent enthält nunmehr dieses

neue Reinigungs- und Poliermaterial. Raufen Sie
heute eine Tube. Pepsodent Zahnpasta ist
unschädlich und weich; das Aussehen Ihrer Zähne
wird dadurch gewinnen.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O.Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.
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hatte ich nun zurückgelegt. Ich enl-
schloss mich daher, in mein Vaterland
zurückzukehren. Alle meine Hausleute,
meine Anverwandten und Freunde, die
sehr zahlreich waren, sahen diesen Ent-
schluss ungern. Ich machte alles zu meiner

Abreise fertig und schiffte mich nach
Holland ein, auf dem Schiffe « Der Chur-
fürst von Bayern ».

Anno 1697, den 28. Oktober, segelten
wir mit noch acht andern Schiffen nach
Capo di buona Speranza ab, wo wir
glücklich landeten. Hier fand ich viele
meiner alten Freunde und Bekannten,
mit denen ich mich recht lustig machte
einen ganzen Monat lang, den wir da
zubrachten, um uns zu erfrischen. Wir
langten endlich glücklich in Holland an
1698, den 3. März, und dankten Gott
dafür. Nachdem ich einige Zeit in Amsterdam

geweilt, reiste ich von da ab 1698,

den 26. Mai, nach Brügges, von da nach
Paris und durch die Schweiz, wo ich viele
schöne Städte sah und viele Raritäten,
nach Haus, wo man mich herzlich empfing,

sowohl meine Freunde als
Verwandten, nachdem ich 46 Jahre von
ihnen abwesend war.

Edelmann

Anno 1699, den 29. Oktober, reiste ich
von Zuoz nach Mayland, wo ich mich
etliche Tage aufhielt. Von da ging ich
über Alessandria nach Genua, von hier
nach Livorno und endlich auf Florenz.
Der Grossherzog erwies mir alle Ehre.
Er hatte mich in London gekannt und
verwunderte sich, nach Verfluss von so

vielen Jahren, mich wieder so glücklich
zu sehen.

Er liess mich öfters aus meinem Wirtshaus,

dem Weissen Kreuz, durch den
Grafen Magelotti in der Kutsche nach

<8^iÄ«1iZen «8ie lìire Câline liic^it
mit l^ratseiilleii ^^lilip^sten
Diese neue lilntciecicunK Aewülrrb ciein
^nlrnscinnel^ erlrölcten 8<jiut?. Dner-
rsi>4ct iin lilntlernen von li'ilin-li'Iecicen.
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lratts iolr nnn 2nrnolcgsisgt. là snt-
solrloss iniolr -àalrsr, in rnsin Vatsrlanci
2nrnolc2nlcslirsn. ^.lis insins Ilanslsnts,
insins ^.nvsrwancitsn unci krsnncis, ciis
sslrr 2alrirsiolr warsn, salrsn ciisssn Lnt-
sàlnss nngsrn. loir rnaolrts allss 2N rnsi-
nsr ^.drsiss lsrtig nnci solrillts rniolr naolr
Iloilanci sin, anl cisin Lolriils « Dsr Dlrnr-
lnrst von La^rsrn ».

A.nno 1à97, cisn 28. Olctolzsr, ssgsltsn
wir rnit noolr aolrt ancisrn Lolrillsn naolr
(iax>o cii lzuona 8psran2a ak, wo wir
ginolclioli iancistsn. Ilisr lanci ià visis
rnsinsr aitsn krsnncis nnci Lslcanntsn,
rnit cisnsn ià iniolr rsolrt instig rnaolrts
sinsn gan2sn lvionat lang, cisn wir à
2nlc>raolrtsn, nrn nns 2n srlrisolrsn. V7ir
langten snciliolr glnolcliolr in liollanci an
1à93, cisn Z. Ivlâr2, nnci cianlctsn Dott cia-

lirr. liaoircisin iolr sinigs 2lsit in ^.rnstsr-
ciain gswsilt, rsists iolr von cia alz 1à93,

cisn 2à. iviai, naolr Lrnggss, von cia naolr
?aris nnci cinrolr ciis LolrwsÌ2, wo iolr visls
solröns Ltäcits sair unci visls karitätsn,
naoir lians, wo man miolr lrsr2iioir sinp-
ling, sowolrl rnsins krsnncis ais Vsr-
wancitsn, naolrcism iolr 4à llalrrs von
ilrnsn alrwsssnci war.

L ci s l m a n n

/tnno 1â99, cisn 29. Olctolzsr, rsists iolr
von 2no2 naolr l4a^Ianci, wo iolr miolr
stliolrs ?ags anllrisit. Von cia ging iolr
riìzsr ^.lsssanciria naolr Osnna, von lrisr
naolr llivorno nnci snciliolr anl ?Iorsn2.
Dsr Qrosslrsr2og srwiss inir nlls Llrrs.
Lr lrntts rniolr in I.oncion gslcnnnt nnà
vsrwnncisrls siolr, nnà Vsrllnss von so

vislsn llàrsn, rniolr wisclsr so gliiolcliolr
2n sslrsn.

Lr lisss inià öltsrs nns rnsinsrn Vlirts-
Irans, cisin Wsisssn Xnsn2, cinrolr cisn
Dralsn VIagsiotti in cisr X^ntsoirs naolr



Hof holen. Er wollte mich bei sich
behalten und mich zu seinem Gardehauptmann

machen, wenn ich seine Religion
annehmen wollte, welches ich aber
ausschlug und höflich dafür dankte.

Ich hielt mich da zwölf Tage auf, und
da ich bei ihm Abschied nehmen wollte,
so erwies er mir die Ehre, mich zu
seinem Edelmann zu machen mit allen dazu
gehörigen Privilegien und Ehrenzeichen,
und gab mir noch mit eigener Hand ein
Denkzeichen und sagte, ich sollte in Li-
vorno mich setzen und da eine Handlung

errichten, wozu er mich mit den
erforderlichen Privilegien versehen und
mir die freie Ausübung meiner Religion
gestatten wollte. Ich erwiderte, dass dieses

mit der Zeit wohl geschehen könnte,
indessen dankte ich ihm für alle
empfangenen Gnaden und reiste nach Rom,
die Raritäten und das Jubeljahr zusehen.
Ich verweilte zwölf Tage in Rom und
ging von da nach Venedig, wo ich mich

zwanzig Tage aufhielt, viele Schönheit
und Rares sah, und endlich, 1700, den
31. Januar, wieder zu Hause glücklich
ankam.

Anno 1700, den 22. Märzen, vermählte
ich mich zum zweitenmal mit der Tochter

des Herrn Landammann Peter
Conradin Planta von Zuz und wurde nachher

zum Landammann des obern Enga-
dins gewählt. »

* *
*

Dies ist die Geschichte des Jakob
Jecklin von Zuoz, wie er sie selbst
berichtet. Wir wissen noch, dass Jecklin
Ende Juni des gleichen Jahres nochmals
nach Holland verreiste und Ende Oktober

wieder zurückkehrte. Seinen armen
Verwandten soll er über 1000 Dukaten
geschenkt haben. Sein Vermögen wurde
auf 100,000 Thaler geschätzt.

(Mitgeteilt von Dr. jur. F. Davatz.)

6 n ist das Sonnenl ichl ganz besonders intensiv
und Ihre Haut daher der Gefahr schmerzhafter

Verbrennung ausgesetzt. Lassen Sie
sich den Genuß Ihrer Ferientage nicht durch
Sonnenbrand beeinträchtigen: vor jedem
Ausflug und jeder Wanderung einreiben mit

NIVEAS8ÊSE
Dann vermindern Sie diese Gefahr. De

länger und je stärker die Einwirkung von
Licht und Luft ist, um so dicker einreiben

- und von Zeit zu Zeit wiederholen.

Nivea — unnachahmlich, unersetzbar. Nur
Nivea enthält das hautverwandte Euzerit.

Beide verstärken überdies die
bräunende Wirkung — Sie

kehren aus dem Gebirge mit
jenem wundervollen braunen
Hautton zurück, um den

man Sie daheim beneidet.

Nivea-Creme: Fr. o.50 bis Fr. 2.40
Nivea-Öl: Fr. 1.75 und Fr. 2.75

Vollständig in der Schweiz hergestellt
durch PILOT A.-G., BASEL
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Hoi irolsn. Lr wollts miolr ksi sioir los-
Irnltsn nncl mioir 2n ssinsm (lnrclsirnnpt-
mnnn mnoirsn, rvsnn iolr ssins llsIiAion
nnnsirmsn wollts, wsloirss loir niosr sus-
solrlng nncl iröllioir clnliir clnnicts.

loir irislt mioir ân 2wöll lings nnl, nncl
cln ioir lrsi ilrm ^Vdsolriscl nsirmsn woilts,
so srwiss sr mir clis Lirrs, mioir 2N ssi-
nsm llclslmnnn 2n mnoirsn mit nllsn cln2N

gsirörigsn ?rivilsgisn nncl Lirrsn2siolrsn,
nncl gnlz mir nooir mit sigsnsr Ilnncl sin
l)snic2siolrsn nncl sngts, iolr sollts in In-
vorno mioir sst2sn nncl à sins llnncl-
lnng srrioirtsn, wo2n sr mioir mit clsn
srlorâsrlioirsn ?rivilsgisn vsrssirsn nncl
mir clis lrsis Lcnsnlrnng msinsr lìsiigion
gsstnttsn wollts. loir srwiclsrts, âsss clis-
sss mit clsr ?lsit wolrl gssoirslrsn lcönnts/
inclssssn clnnlcts ioir ilrm liir nils smp-
lnngsnsn (lnnclsn nnâ rsists nnolr Ilom,
clis llnritâtsn nncl clns lnirsljnirr 2N sslrsn.
loir vsrwsilts 2wöll ?ngs in llonr nnà
ging von cln nnoir Vsnsclig, wo ioir mioir

2wnn2Ìg ?ngs nniirislt, visls Loirönirsit
nncl lksrss ssir, nncl sncllicir, 1700, clsn
ZI. lnnnnr, wisclsr 2N llsnss glirolcliolr
nnlcnm.

^nno 1700, clsn 22, lVlnrssn, vsrmnirlts
iolr miolr 2nm 2wsitsnmnl mit clsr liooir-
Isr clss llsrrn lmnclnmmnnn ?stsr Llon-
rnclin ?lsntn von ?N2 nncl wnrcls nnoir-
lrsr 2nm I.nnânmmnnn âss olosrn kings,-
clins gswâirlt. >>

Oiss ist clis Qssoirioirts clss lslcolr
lsolclin von kno2, wis sr sis sslkst lzs-
riolrtst. ^Vir wisssn noolr, clsss lsolclin
kncls lnni clss glsiolrsn lsirrss nooirmsls
nsolr llollsncl vsrrsists nncl kncls Olcto-
irsr wisclsr 2nriio1ci<slrrts. Lsinsn srmsn
Vsrwsncltsn soll sr ülosr 1000 Oulcstsn
gssolrsnlct lrslrsn. ksin Vsrmögsn wnrcls
snl 100,000 kirslsr gssoirst2t.

<l»litgstsilt von Or. jnr. k. Osvst2.)

ô H ist clos 8onnsnliclit gocir l>ssonc!scs intensiv
nncl !iice llant clolisc clsc (rsloiv sciimerr-
iiciltsc Vscizcsnnnng ansgssskt. I_cissen ^is
sicii cien (renu5 !!vsc I-scisntcigs niciit clnccii
^onnsnlzi-cinc! Izssiniräciitigem vor jsclsm
/^nsüng nn<l jsclsc VVonclscnng sincsiizsn mit

Dann vsrminclscn 8is clisss (rslalis. lls
längec unci is stär!<sc clis ^invviclcung von
I.iclit nncl l.nlt ist, um so cliclcsr sinrsi-
lzsn - uncl von lleit rn ?sit wisclscliolsn.

I^iveo ^ unnoc^o^mlicli. unei'Lekìzos.

k^iveo enthält clos !ic>u^vesv/oncjks

ösic!e vesslarlcen ûìzsk-cjlss c!is

i)söunenc!e Wirkung ^ 8ie
Ics^ren aus c!em (üekifge mit
jenem v/unc^ervollsn Izi-ounen

i"Ioutton 2urücl<, um clen

man Tie clu^eim Tsnsiclet.

^iivso-drsms: I"!-. o.50 tzis ^.40
l^ivsa-01: I-s. 1.75 unc! I-r. 2.75

I 'l?OIö^5
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